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Wir, Behörden des Bundes, der Kantone und Gemeinden, Kirchen und staatskirchenrechtliche 

Körperschaften, Organisationen der Zivilgesellschaft und Unternehmen des Privatsektors, 

beschliessen diese Schweizer Charta zum Welterbe. Wir engagieren uns im Rahmen unserer 

Aufgaben, Kompetenzen und Ressourcen für den Erhalt des Welterbes. 

PR Ä AMBEL

Die Charta basiert auf den Werten und Prinzipien der Welterbekonvention der UNESCO zum Schutz 

des Kultur- und Naturerbes der Welt. Die Konvention wurde 1972 von der UNESCO verabschiedet  

und im Jahre 1975 von der Schweiz ratifiziert. Leitend war dabei die Überzeugung, dass Teile des 

Kultur- und Naturerbes von aussergewöhnlicher und universeller Bedeutung sind und für die 

gesamte Menschheit erhalten werden müssen. Nach Artikel 4 der Welterbekonvention anerkennt 

jeder Vertragsstaat, dass es in erster Linie seine eigene Aufgabe ist, Erfassung, Schutz und 

Erhaltung in Bestand und Wertigkeit des in seinem Hoheitsgebiet befindlichen […] Kultur- und 

Naturerbes sowie seine Weitergabe an künftige Generationen sicherzustellen. 

Die gemeinsam erarbeitete Charta ruft alle unterzeichnenden Parteien dazu auf, nach den folgen-

den, sich ergänzenden Grundsätzen zu handeln. Sie soll die Verbundenheit mit dem Kultur- und 

Naturerbe stärken. Dessen Schutz liegt in der Verantwortung von uns allen. Die Charta dient dem 

Erhalt der Stätten und der Förderung des kollektiven Bewusstseins zur Bedeutung des ausserge-

wöhnlichen universellen Werts der Welterbestätten für die lokale Bevölkerung und die gesamte 

Menschheit.
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UNSER GEMEINSAME S ENGAGEMENT 

> �Authentizität und Unversehrtheit des Welterbes bewahren 

Wir engagieren uns, die Authentizität und Unversehrtheit des Welterbes zu erhalten. Dazu 

handeln wir gemäss der UNESCO-Welterbekonvention - sowohl in unserer täglichen Praxis, 

		 als auch in unserer kurz- und langfristigen Planung. Dabei tragen wir dynamischen Prozessen 

der Natur und lebendigen Traditionen Rechnung.

> �Schutz und Verwaltung des Welterbes sichern 

Wir bekennen uns zum Schutz und zur sorgsamen Pflege unserer Welterbestätten, um deren 

Substanz, Funktion und Wirkung zu erhalten. Dies garantieren wir durch die Einhaltung und 	

Weiterentwicklung der gesetzlichen Schutzmassnahmen. Die Welterbestätten müssen gleicher-

massen vor negativen Einwirkungen von inner- und ausserhalb der Stätten geschützt werden. 

> �Nachhaltige Entwicklung unterstützen 

Wir verpflichten uns, wirtschaftliche Effizienz, ökologische Verantwortung und soziale Soli

darität mit der ungeschmälerten Bewahrung des aussergewöhnlichen universellen Wertes     	

der Welterbestätten in Einklang zu bringen. Mit diesem verantwortungsvollen Ansatz und der 	

resultierenden Wertschöpfung  sichern wir die Zukunft unserer Welterbestätten nachhaltig.

> �Bildung, Wissensvermittlung und -erweiterung fördern 

Wir engagieren uns für die Förderung von Forschung, Aus- und Weiterbildung, sowie für die 		

Verbesserung des Wissenszugangs zu den einzelnen Welterbestätten und zum Welterbe als 

Ganzes. Bei der Entwicklung von Informations- und Bildungsmaterial sowie bei der Konzeption 		

von Massnahmen und Programmen achten wir auf qualitativ hochwertige Wissensvermittlung, 

insbesondere des aussergewöhnlichen universellen Werts der Welterbestätten.

> �Austausch, Information und Verbundenheit im Welterbe-Netzwerk stärken  

Wir setzen uns dafür ein, dass in einem Netzwerk, welches insbesondere alle Akteure des Welt-

		 erbes in der Schweiz umfasst, die vorhandenen Informationen und Erfahrungen konstruktiv 	

ausgetauscht werden. Wir koordinieren gemeinsam die nötigen Massnahmen, um Erreichtes 

		 zu erhalten und den heutigen und künftigen Herausforderungen zu begegnen. 

SCHLUSSERKL ÄRUNG

Wir, die unterzeichnenden Parteien, erklären hiermit, uns nach den in dieser Charta definierten 

Grundsätzen zu engagieren. Dadurch ermöglichen wir den Erhalt und die Erlebbarkeit des Welt

erbes – für uns und für künftige Generationen.
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